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Vor der großen Koglition
Ein parlamenkariſcher Unkerſuchungsausſchuß für die Reichswehr Voch ein Demonſtralions Dienstag Ueuordnung der

Eintommenſtener Im Oktober weitere Portoerhöhungen

Klärungen
Zuſage der Deutſchen Volkspartei Einſtimmiges Ja

Auf die briefliche Anfrage der beiden Regierungsparteien
Zentrum und Demokraten an die Deutſche Volkspartei ob ſie
unter beſtimmten Vorausſetzungen bereit ſei in die Regierungs
koalition mit einzutreten iſt überraſchend ſchnell eine zuſagende
Antwort gekommen Man muß den Wortlaut des e
genau leſen um die Bedeutung der Entſchei ung der Deutſchen
Volkspartei richtig zu würdigen Nach ei ter allgemeinen Dar
ſtellung der Lage hieß es in dem Brief Wir ſetzen nach
dieſen Ausführungen Einigkeit darüber voraus daß ein
Wiederaufbau des St aates unter Fortführung
einer geſunden Sozialpolitik nur auf dem Bo
den der verfaſſungsmäßigen republrkaniſchen
Staatsform möglich iſt Deshalb wird von den in der
Regierung zu vereinigenden Parteien jede Agitation gegen die
Verfaſſung der Republik gegen die Träger der Staatsgewalt
und die Embleme des Staates innerhalb und außerhalb der
Parlamente zu vermeiden und die Republik gegen jeden An
griff zu verteidigen ſein Dem Staate ſind durch das Geſetz zum
Schutze der Republik alle Machtmittel zu gewähren deren er
zur tatkräftigen Verteidigung bedarf Alle Bemühungen der
Regierung unſere außenpolitiſchen Verhältniſſe auf der Baſis
internationaler Verhandlungen zu verbeſſern ſind zu unter
ſtützen In dieſen Sätzen ſind alſo die wich igſten Forderungen
und Vorausſetzungen für den Eintritt der Deutſchen Volks
partei in die Regierung klar und deutlich mitgeteilt Dazu
war noch die Deutſche Volkspartei gefragt worden ob ſie
bereit ſei ſich auf dieſer Grundlage an der Regi rung
zu beteiligen Wenn jetzt die deutſchvolksparteiliche Reichs
tagsfraktion wie mitgeteilt worden iſt einſtimmig mit Ja
geantwortet hat ſo iſt diefes zweifellos eine ſehr erfreuliche
Abkehr von dem Standpunkt den ſie früher eingenommen hat

Faſt jede einzelne der hier formulierten Forderungen hat
die Deutſche Volkspartei früher abgelehnt Offenbar iſt ſie
unter dem Druck der gegenwärtigen Verhältniſſe zur Einkehr
Abkehr und Umkehr gekommen Jm vaterländiſchen und im
republikaniſchem Jntereſſe kann man das nur vegrüßen Ganz
beſonderen Anlaß zur Genugtuung hat die Deutſche Demo
kratiſche Reichstagsfraktion deren jahrelange Bemühungen um
einen Wechſel der deutſchvolksparteilichen Taktik nun endlich
von Erfolg gekrönt ſind Die Demokraten haben bei der
Deutſchen Volkspartei das gleiche erreicht wie diz Mehrheits
ſozialdemokraten bei den Unabhängigen die ebenfalls nach
jahrelangem Sträuben endlich ihre antirepubli aniſche politiſche
Taktik zu Gunſten po ſitiver Unterſtützung und Mit
verantwortung für die Republik aufgegeben haben Die beiden
Flügelparteien haben grundſätzlich un gefähr die gleichen
Opfer gebracht Das ſollte von allen Seiten im Jntereſſe
der Stärkung des Staatsgedankens und der Sicherung der
Republik begrüßt werden Nichts iſt darum verfehlter wie
die Taktik des mehrheitsſozialiſtiſchen Vorwärts der an
geſichts dieſer neueſten Entwicklung von kleinen talti ſchen Kunſt
griffen redet die faſt wie ein ſchlechter Scherz wirkten Ernſtlich
könne gar keine Rede davon ſein daß jetzt eine Partei in die
Regierung aufgenommen werde die ſich programmatiſch zur
Monarchie bekenne und die bis in die letzten Tage hinein Arm
in Arm mit den Deutſchnationalen die Außenpolitik Wirths
und Rathenaus bekämpft habe Wie verkehrt eine derartige
Darſtellung in Wirklichkeit iſt geht ſchon daraus hervor daß
man faſt genau dieſelben Bedenken gegen die Umkehr der
UAnabhängigen von ihren ſeitherigen Wegen geltend machen
könnte Auch ſie haben ſich bisher programmatiſch gegen die
Republik zum Räteſyſtem bekannt und bis in die letzten Tage
hinein Arm in Arm mit den Kommuniſten die Regierungs
politik bekämpft Jſt es etwa deshalb den Demokraten und
dem Zentrum eingefallen nunmehr den Unabhängigen die
Aufnahme in die Regierungskoglition zu verweigern Nicht
die leiſeſte Andeutung iſt in dieſer Hinſicht gefallen Zentrum
und Demokraten haben vielmehr nur verſucht die Ver
breiterung und Verſtärkung der Regierungs
baſis ebenſo nach rechts hin zu erreichen wie ſich die Mehr
heitsſozialdemokraten bemüht haben ſie nach links durchzu
ſetzen Gemeinſam war beiden Beſttebungen die Sammlung
aller Kräfte die bereit und guten Willens ſind die Republik
zu ſchützen Wenn man ernſtlich glaubt daß die Unabhängigen
das im Widerſpruch zu ihrer früheren Haltung in Zukunft
tun wollen ſo muß man das gleiche auch von der Deutſchen
Volkspartei annehmen
Um aber keine Mißverſtändniſſe aufkommen zu laſſen

ſoll noch einmal ausdrücklich betont werden daß mit den
grundſätzlichen Bereiterllärungen der U S P D und der
D V noch keineswegs die erwünſchte große Koalition
von Streſemann bis Breitſcheid perfekt geworden
iſt Es wird vielmehr noch weiterer Verhandlungen bedürfen
um die beiden Flügelparteien nunmehr mit den drei Re
ierungsparteien zu einem ſtarken Blodk h bringen

sahrſcheinlich werden ſich bei den Deutſchen Volksparteilern

ebenſo ſtarke Bedenken gegen eine Zuſammenarbeit mit den
Unabhängigen geltend machen wie bei den Unabhängigen
gegen eine Zuſammenarbeit mät der Deutſchen Volkspartei
Dieſe Bedenken im einzelnen auf ihre Berechtigung zu prüfen
und angeſichts der gefahrdrohenden Geſamtlage zu überwin
den muß die Bemühung der bisherigen Regierungskoalirion
in den nächſten Tagen ſein Ob es gelingt ſteht einſtweilen
dahin Sicher iſt heute nur das eine daß durch die grund
ſätzlichen Erklärungen der Unabhängigen und der Deutſchen
Volkspartei die Atmoſphäre in der inneren Politik weſentlich
gebeſſert die Republik und die Reichsregierung geſtärkt und
die drohende Auflöſung des Reichstags wegen Nichtzuſtande
kommen einer Mehrheit für das Geſetz zum Schutz der
Republik beſeitigt iſt Denn nach dieſen Erklärungen wäre
es abſurd wenn eine der beiden Flügelparteien oder beide
nunmehr gegen das Schutzgeſetz ſtimmen wollten Vielleicht
begnügt man ſich mit dieſem Erfolg und verſchiebt die weiteren
Verhandlungen über die Verbreiterung der Regierungskoaliton
nach rechts und links bis zum Herbſt Natürlich wäre das
nur ein Notbehelf aber bei den gegenwärtigen überaus ge
ſpannten Verhältniſſen muß man ſchon zufrieden ſein wenn
man ohne große Konflikte wenigſtens ſchrittweiſe in der Siche
rung der Republik weiter kommt

Der 11 Auguſt als Nakionalfelertag
Die Regierungsparteien des Reichstages haben nunmehr den

Antrag im Reichstage eingebracht den 11 Auguſt den Tag an
dem die Weimarer Verfaſſung Geſetz wurde zum Nationalfeiertag
zu erkläüren Er entſpricht dem früher ſchon eingebrachten demo
kratiſchen Antrage der darüber hinaus durch Reichsgeſetz die
chriſtlichen Feiertage erhalten wiſſen wollte

Das Geſetz zum Schutze der Republik
An die Vorſchläge des Unterausſchuſſes des Rechtsausſchuſſes

knüpfte ſich am 7 Juli eine lebhafte Debatte Gegenüber der Be
hauptung des Deutſchnationalen Düringer daß ar rn nicht

e würden erklärte der Demokrat Koch daß zum Beiſpiel in
ayern der Monarchiſt v Kahr unter den Schutz des Geſetzes

falle Der S 1 des Geſetzes gegen die Mordorganiſationen wird
ſo formuliert daß er einen allgem Schutz für Perſonen im öffent
lichen Leben ausſpricht Nur mit Zuchthaus nicht mit Todesſtrafe
werden diejenigen beſtraft die zur Zeit einer Tötung nicht mehr
Mitglieder der Organiſation geweſen ſind Von der Anzeige
pflicht werden nur Geiſtliche nicht aber auch Rechtsanwälte aus
genommen Die Verſäumung der Pflicht ſeitens Angehöriger kann
milder eventuell mit Strafaufſchub beſtraft werden

Eine Warnung
Noch ein Demonſtrationstag

Gerüchtweiſe verlautet daß die Freien Gewerkſchaſten und
die ſozialdemokratiſchen Parteien erneut beabſichtigen öffentliche
Kundgebungen zu veranſtalten Es ſoll am 11 Juli die Demon
ſtration vom 4 Juli wiederholt werden So begreiflich und er
wünſcht es war daß nach der Ermordung Rathenaus ſolche Kund
gebungen ſtattfanden um für die Erregung der Bevölkerung ein
Abzugventil zu ſchaffen und den Gegnern der Republik zu zeigen
wie feſt die große Maſſe des Volkes zur neuen Staatsform ſteht
ſo ſchadet ſolchen Kundsebungen doch nichts mehr als ihre ſtetige
Wiederholung Bereits die neue Demonſtration am 4 Juli war
vollkommen überflüſſig Die Hauptleitung der Deutſchen Demo
kratiſchen Partei ſowie auch die Mitglieder örtlicher Organi
ſationen haben ſofort nach dem Aufruf zu dieſen Straßendemon
ſtrationen vor einer Beteiligung daran gewarnt und auf die Ge
fahren der neuen Demonſtration energiſch aufmerkſam gemachtDer Verlauf der Veranſtaltung an vielen Stellen im Reiche hat

leider den Befürchtungen nur allzu Recht gegeben Wenn wirklich
neue Straßenkundgebungen für den 11 Juli geplant ſein ſollten
warnen wir jetzt ſchon auf das Entſchiedenſte Alles was zum
Schutze der Republik geſchehen kann muß von geordneter
Staatsgewalt ausgehen Darum iſt ja auch das eingreif nde
Geſetz zum Schutz der Republik in Vorbereitung Wenn trotzdem
noch weitere Demonſtrationen veranſtaltet werden dann dienen
dieſe nur beabſichtigt den Plänen der Gegenſeite

Eine deutſche Kohlennote

Paris 8 Juli Das Journal des Débats teilt mit daß die
Reparationskommiſſion eine Note der deutſchen Regie
rung erhalten habe worin dieſe darauf hinweiſt daß Deutſchland
gezwungen ſei in England Kohle zu kaufen um das Kohlen
bedürfnis Deutſchlands decken zu können Die deutſche Regierung
erſucht dieſem Umſtande bei der Ausarbeitung des neuen Kohlen
lieferungsprogramms am 1 Auguſt Rechnung zu tragen Die
Reparatianskommiſſion wird dieſe Note am nächſten Montag
prüfen

Heutiger ſtand des 522

Die Angriffe gegen die Keichswehr
Stimmungsbild aus dem Reichstag

Nach den unerfreulichen Skandalſzenen zu denen es am
Schluß der Freitagsſitzung des Reichstags gekommen war herrſchte
geſtern in dem Hohen Hauſe am Königsplatz in Berlin Ruhe und
Sachlichkeit Nach der Mitteilung des Präſidenten Loebe hat
Reichswehrminiſter Geßler mit energiſchem Griff den links
30poſitionellen Stier bei den Hörnern gepackt indem er den Vor
ſchlag machte daß zur Unterſuchung der Angriffe
gegen die Reichswehr ein parlamentariſcher
Anterſuchungsausſchuß eingeſetzt werden ſolle Dieſer
Vorſchlag iſt außerordentlich verdienſtlich und man mußte hoffen
daß der Aelteſtenrat an dem die Angelegenheit verwieſen wurde
ſich entſprechend dem Wunſche des Reichswehrminiſters entſcheiden
möge Eine genaue Prüfung aller vorgetragenen Fälle an der
gerade auch die Parteien der äußerſten Linken im ſelben Aus
maß wie die anderen teilnehmen können iſt das einzige einiger
maßen geeignete Mittel um den gereizten Kampf um die Reichswehr deſſen Zeugen wir ſeit dem 9 November 1918 ſind abzu
bauen Auf der Tagesordnung ſtand dann eine einzige Anfrage
von bayeriſchvolksparteilicher Seite auf die hin die Regierung
im einzelnen anführte welche Viehlieferungen an den Feindbund
ausgeführt worden ſeien Darauf erfolgte die Liquidation des
Streites vom Tage zuvor indem erſtens in Fortſetzung der Jnter
pellationsdebatte der deutſchnationale Abg Henſel zur Beendi
gung ſeiner unterbrochenen Rede das Wort erhielt und zweitens
Präſident Loebe eine Reihe von Mitgliedern der ſozialdemokra
tiſchen Partei nachträglich zur Ordnung rief Der Abg Henſel
ſuchte übrigens wiedergutzumachen was er am Tage zuvor durch
ſeine Ungeſchicklichkeit verdorben hatte Darauf feſſelte der Abg
Goetz Dem das Haus mit ſeiner tiefgründigen vornehm ſach
chen Kritik der innenpp liſchen Lage in deren Rahmen er die
ſchwebenden Fragen des Tages in vorbildlicher Weiſe behandelte
Der Zwiſchenfall des Abg Henſel gab ihm Anlaß noch einmal die
Lüge vom Dolchſtoß r zu kennzeichnen Jm Anſchluß an
die Forderung des Reichswehrminiſters nahm er im weiteren
aber auch eingehend Stellung zu den Angriffen auf die Reichs
wehr wobei er u a anzuführen vermochte daß die Offiziere des
Münchener Wehrkreiskommandos bei dem General v Moehl vor
ſtellig geworden ſeien weil von einem Mitglied der Organiſation c widerrechtlich behauptet worden war daß die Orga
niſation C auf die Münchener Reichswehr unbedingt zählen könne
Die Reichswehroffiztere erklärten ihrem General daß ſie ſich zu
keinerlei Taten mißbrauchen laſſen würden die ihrer Eidespflicht
widerſprechen könnten Mit Recht hielt Abg Goetz der äußerſten
Linken vor daß man über ſolche Dinge doch nicht einfach aus
verblendetem Parteidogmatismus hinweggehen
könne Jm übrigen galt das Jntereſſe den Verhandlungen hinter
den Kuliſſen bei denen es nach wie vor darum ging die dro
hende Zuſpitzung der innenpolitiſchen Lage und die Ausſicht auf
Reuwahlen mit ihren unabſehbaren Folgen zu beſeitigen
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Präſident Loebe eröffnet die Sitzung um 4 Uhr 20 Min
und teilt mit daß der Reichswehrminiſter wegen der Anklagen
egen die Reichswehr die Einſetzung eines parlamentarie Unterſuchungsausſchuſſes beantragt habe Der
ntrag wird dem Aelteſtenausſchuß überwieſen Als der Präſident

dann mitteilt daß der Abg Wulle Dn auf vierzehn Tage
wegen Krankheit beurlaubt worden iſt erhebt ſich auf der Linken
großer Lärm Auf eine Anfrage wird mitgeteilt daß bis zum
3 Juli 1922 an vie Entente geliefert wurden 143 525

ferde 175 606 Rinder 209 231 Schafe 21 441 Ziegen und 246 700
ühner Zu liefern ſind noch rund 81 000 Pferde 92 000 Rinder

und 77 000 Schaie Die nächſte Viehlieferung aus Süddeutſchland
erfolgt an Jtalien in Rindern und Schafen vorausſichtlich Anfang
September an Serbien in Schafen Anfang Auguſt Für Italien
kommen in Betracht 10 000 Rinder 4000 Schafe für Serbien
57 000 Schafe

Die Beſprechung der Jnterpellationen
die ſich gegen antirepublikaniſche Kundgebungen richten wirddarauf fortgeſetzt e Henſel Dn erhält das Wort zur
Fortſetzung ſeiner am Donnerstag unterbrochenen Rede Als er
das Rednerpult betritt verlaſſen Sozialiſten Unabhängige Sozig
liſten und Demokraten den Saal Der Redner ſtellt feſt
daß er immer für die Einigung aller Parteien eingetreten ſei undauch in Oſtpreußen einen ſolchen Zuſammenſchluß gegen polniſche

Uedergriffe erreicht habe Das müßte im ganzen Reiche möglich
ſein Präſ Loebe ruft wegen der geſtrigen Tumulte
lich die Wels Soz Sollmann Soz Vogtherr USP
Moſes USP und Malzahn Komm zur r Beifall
rechts Abg Dr Götz Dem bedauert daß die Rechte immer
wieder die Dolchſtoßlegende vorbringe obwohl bereits viele
Generale nicht mehr daran glauben Der deutſche Kronprinz habe
ſelbſt zugegeben daß das Schickſal der deutſchen Armee bereits
im Auguſt 1914 beſiegelt war Am 1 November 1918 war die
Zahl der deutſchen Diviſionen auf 36 zuſammengeſchmolzen Es
war eine unerhörte Leiſtung daß das deutſche Heer trotzdem noch
ſo lange ſtandgehalten hat Auch

die Reichswehr ſei ein Stück unſeres Volkes
Der Redner verteidigt die Reichswehr und den Reichswehrniniſier Man brauche auch die monarchiſtiſchen Offiziere noch
weil kein Erſatz da ſei Nach der Ermordung Rathenaus habe
General von Seeckt ſofort einen Aufruf an die Reichswehr ge
richtet in dem er ſie e auf den der Republik geleiſteten Treu
eid hinweiſt Auch in München haben die Offiziere der Reichs
wehr erklärt daß die Gerüchte die Reichswehr würde bei Aus

ſind 138 Regimentfeiern abgehalten worden und
ng der Monarchie mitmachen durchaus unzutreffend v
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non noch
W Beſchwerden e worden Der Redner fordert
den Reichstag z zum Reichswehrminiſter und zur Reichswehr

Verg e re d Soz wendet ſich den Abg Henſelr Da v o en den elt en a t gehe W err er ha m Kriege v habeaber einen Strich T geſetzt als
Sindenburg im Unterſuchungsausſchuß des Reichstages

die Dolchſtoßl gen lke als Ana e r 1 ſe e arg une eſich der Saal faſt völlig Der Redner fordert die Sogialdemo

en n n r a ere ee t gig 5 deJ u 9 S ng r xInterpellation Hergt Dn wegen ins rechtsgerichteter
J tion Se er Vp wegen der Vorne enge in Darmſtadt zweite Leſung des Geſetzentwurfes zum

chutze der Republik

Landkag

Der Schutz der Verfaſſung Heſchſchulfragen
Berlin 7 Juni 1922

ecntichſt nimmt das Haus den Entwurf auf er der
Teuerungszuſchläge zu den Gebühren der Notare Rechts
anwälte und Gerichtsvollzieher und zu den Gerichts
koſten in ſämtlichen drei Leſungen an Das Geſetz tritt am
1 Auguſt 1922 in Kraft Jn zweiter Beratung wird der Geſetz
entwurf des Mittelſchullehrer Dienſteinkommens
geſetzes in der Faſſung der Regierungsvorlage mit den
Stimmen der ſozialiſtiſchen Parteien angenommen Die Aus
ſchußfaſſung die die neuen Sätze für das Grundgehalt noch weiter
erhöht hat wird abgelehnt Hierauf wird die Beratung die
Anträge und Entwürfe zum Schutz der Republik
fortgeſetzt

Zur Beratung ſteht zunächſt das Amneſtiegeſetz Abg
Frau Wolffſtein Kom Die Amneſtie müſſe viel weiter
gefaßt werden und auch Jene igen helfen die noch flüchtig ſind
aus der Zeit des Nosketums Abg Dr Seelmann Dn, weiſt
darauf hen daß die Amneſtie auch Leuten zugute komme die per
hältnismäßig ſchwere Verbrechen begangen haben Auf den
Eiſenbahnerſtreik dürfe ſie auf keinen Fall ausgedehnt werden

SHierauf kommt man zur Einzelabſtimmung zu dem Gefetz
Die acht Paragraphen des Amneſtiegeſetzes werden in der Ein
zelberatung nach längerer Ausſpra unter Ablehnung einer
großen Reihe deutſchnationaler und kommuniſtiſcher Abänderungs
anträge im weſentlichen in der vorgeſchlagenen Faſſung an
genommen Das Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündung in
Kraft Auch die beiden neuen Entwürfe zur Abänderung
der Diſziplinargeſetze für Beamte und Richter werden
gegen Deutſchnationale und Kommuniſten angenommen Damit
iſt die zweite Beratung dieſer Geſetze erledigt

Das Haus tritt darauf ein in die 3 Beratung des
Haushalt s Verbunden mit der Beratung wird der Haus
halt der Schutzpolizei Es findet zunächſt eine allgemeine Be
ſprechung ſtatt Abg Dr Kaehler Dnu, legt Verwahrung
ein gegen den Terror wie er am geſtrigen Täge im Hauſe zutage
getreten ſei Gegen die Auflöfung des Hochſchul
rin ges proteſtiexen wir eine ſolche Mundtotmachung einen
ſolchen Gewiſſenszwang lehnen wir ab Lärmende Unter
brechungen links Mein Parteigenoſſe gegen den der Abg
Kuttner Soz die Beſchuldigung der

Unterſtützung eines Mitgliedes der Organiſation O
erhoben hat hat eine Unterſuchung beantragt Der Unter

det dem Kttentst auf Harden hat ergeoen daß die Mörder von

Lärmender Widerſpruch bei den Deutſchn Das Feigt ein
ramm an den Vorſitzenden des Deutſch völkiſchen Schutz

bundes aus dem der Adreſſat feſtgeſtellt werden konnte Jn ſeiner
Ueberra legte der ein umfangreiches Geſtändnis

te ufe bei den Kommuniſten nachs Jhr ſeid die Hier handelt es ſichAusnahmegeſetze ſondern um einen aufgezwungenen Abwehr
kampf gegen politiſche Morde Die neuen Geſetze ſind z

n das was Sie nach rechts verſchuldet haben Sie nS che Volk in abgrundloſe Tiefe geſtürzt Andauernder
erſprüch rechts Beifall und Händeklatſchen bei den 8
Jn der Einzelberatung proteſtiert der Abg Haeniſ

Scz dagegen daß
der Senat der Univerſität Halle

eine Rede des e Abgeordneten Daeniig der
in Halle eine Profeſſur bekleidet einer Zenſur unterzogen habe
Abg Dr Weyl USP kritiſiert die Frageſtellung des BerlinerSdpulrats heit iturienten geteniber warum die
volution von 1918 lächerlich genannt zu werden verdiene Kultus
miniſter Boelitz erwidert daß in den beiden Fällen Bericht an

ordert ſei Er er jede Hetze und agitatoriſche Betätigung in
Schulen ab mit iſt die Einzelausfprache erledigt Es

folgen die Abſtimmungen Jm Hammelſprung wird der demo
a Antrag daß am Jahrestage der Reichsver

a
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ſffung alle ſtaatlichen Gebäude und Schulen
e r a hiſſen und daß die erforderlichenFlaggen von hörden rechtzeitig zu beſchaffen ſind mit

272 gegen 119 Stimmen angenommen Ferner wird angenommen
der ntrag den Privatdozenten ein Exiſtenz
minimum zu gewähren ſowie eine Permittlungsſtelle ein
ger um notleidenden Studienaſſeſſoren und Referendaren

eſchäftigungsmöglichkeiten zu eröffnen Abgelehnt wird der
deutſchnationale Antrag vor einem ordnungsmäßigen Vertreter
tag der zu der Göttinger Notverfaſſung Stellung genommen hat
in keine Aenderung der Verordnung über die Bildung von Stu
dentenſchaften einzutreten Eine Reihe von weiteren Anträgen
wird der Ausſchußberatung überwieſen Jm Hammelſprung an
enommen mit 134 gegen 18 Stimmen wird der ſozialdemokratiſcheAntrag daß in jedem Hörſaal der Hochſchule ſowie jedem Klaſſen

und Amtszimmer aller öffentlichen Lehranſtalten Preußens eine
Tafel mit den Flaggen des Deutſchen Reiches
auszuhängen iſt

Damit iſt die Beratung des Haushalts beendet Das Haus
halisgeſetz ſowie anſchließend der Haushalt der Schutzpolizei wird

egen Unabhängige und Kommuniſten verabſchiedet Sonnabend
o Uhr Schutzpolizeibeamtengeſetz Siedlungsweſen in Ober

ſchleſſen Kleine Vorlagen

Beſteuerung und Geldenkwerkung
Reuerungen in der Einkzmmenbeſteuernng

Jm Stzuerausſchuß des Reichstages wurde am 7 Juli das
Erbſchaftsſteuer und das Einkommenſteuergeſetz in erſter Leſung
verabſchiedet Bei der Feſtſetzung des Tarifes für die Erbanfalls
ſteuer gelang es leider nicht die von dem Demokraten Fiſcher be
antragte autonome Anpaſſung an den Wert der Mark porzu
nehmen Die Regierung erklärte daß ſie Vorarbeiten zur Schaf
fung eines ſtabilen Wertfaktors die bekanntlich von den Demo
kraten für das geſamte Wirtſchaftslehen gefordert wird noch nicht
ſo weit ſeien daß man die Frage als ſpruchreif anſehen könne
Der angenommene Tarif entſpricht im weſentlichen einem Even
tualantrage Fiſcher Dem und Herold Zentr Das Einkommen
ſteuergeſetz wurde der Gelbentwertung angepaßt Man verſtändigte
ſich auf einen Antrag Fiſcher der den Tarif in gewiſſem Umfange
auch für die mittleren und höheren Einkommen mildert Für die
weite Leſung werden Anträge die der Not der Kleinrentner und
es Mittelſtandes Rechnung tragen vorbereitet Dafür ſprach

uchungsgausſchuß n ber guüneree leet Der e nz z n der deutſchnationalen Landtagsfraktion n de
Heſe gegen Ausſchreitungen bei der Kundgebung ſozialiſtiſcher
Parteien anläßlich der Ermordung Rathenaus im Breslauer
Bezirk Verwahrung einlegt Was die Ausnahmegeſetze anlangtſo erinnere ich an die Wirkungen des Sozialiſtengeſetzes Man

ſcheint auch zu vergeſſen was der Burſchenſchaft angetan worden
iſt Lebhafter Beifall bei den Deutſchn

Abg Heilmann Soz lehnt die Parallele des Vorredners
zwiſchen Sozialiſtengeſetz und den Geſetzen S Schutze der Re
publik ab Den Trennungsſtrich mit den Deutſch völkiſchen hat
der Dr Kaehler nicht gezogen Er hat im Zuſammenhang mit
dem Sozialiſtengeſetz von einem eiſernen i eſprochen Dereiſerne Ring dieſer Geſetze wird alſo ſeiner iſeſſun ufolge
deutſchnationale und deutſch völkiſche Mörder und Mord er zu

fammenſchließen Minutenlanger Entrüſtungsſturm und nicht
endenwollende Pfui Rufe bei den Deutſchn Die Unterſuchung
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haun Eintommenſteuergeſetz würden die abzugsfähigen Beträge für
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den Fremden an wie ein Wunder

ſich e a e i ind BeineEhefrau und Kinder verdoppelt die Werhungskoſten wurden
weſentlich erhöht Nach dem neuen Tarif zahlen Einkommen von
20000 bis 100 000 Mark 10 Proz Der Satz ſteigt dann für

300 000 Mark auf 23 Proz für 600 000 Mark auf 29 Proz für
1 Million auf 36 Proz für 10 Millionen auf 54 Proz Der Tarif
iſt natürlich nach wie vor durchgeſtaffelt

Jm einzelnen ſeien noch folgende Angaben gemacht
Die Einkommenſteuer beträgt für die erſten angefangenen

oder vollen 100 000 Mk des ſteuerbaren Einkammens 10 Proz
für die weiteren 50 000 Mk 25 Proz für die weiteren 150 000
Mark 30 Proz für die weiteren 200 000 Mk 35 Proz für vie
weiteren 200 000 Mk 40 Proz für die weiteren 200 000 Mk
45 Proz für die weitere 1 Million Mk 50 Proz für die weitere
1 Million Mk 55 Proz für die weiteren Beträge 60 Proz

Ferner wurden die abzugsfähigen Sterbekaſſenbeiträge vonder Deutſchvölkiſchen geſtellt und bezahlt worden 100 Mk auf 1000 Mk und die abzugsfähigen Verſicherungsbei

träge auf 8000 Mk erhöht Ein Antrag der Spareinlagen von
der Einkommenſteuer freilaſſen will die der Steuerpflichtige für
ſich oder einen ſeiner nicht ſelbſtändigen Haushaltungsangehörigen
unter Sperrung der Kapitalsrückzahlung auf den Todes oder
Erlebesfall einzahlt ſoweit ſie den Betrag van 8000 Mk jährlich
überſteigen wurde nach Widerſpruch der Regierung abgelehnt

Angenommen wurde ein Antrag auf Abzugsfähigkeit
der Kirchenſteuer

Die Abzüge wurden für den Steuerpflichtigen und ſeine
Ehefrau auf je 480 Mk im Jahre bei einem Einkommen bis zu
100 000 Mk und für Kinder auf je 960 Mk bis zu einem Ein
kommen von 200 000 Mk für die Werbungskoſten auf 810 Mk
erhöht

Die Berückſichtigung der Altersrentner ſoll in der zweiten
Leſung geregelt werden Die Kapitalrentenſteuer ſoll bis zu
50 000 Mk Einkommen bis zur Hälfte angerechnet werden Ein
Antrag Keinath Dem auf Vergütung von 5 Proz an die Ar
beitgeber für die Lohnſteuereinziehung auch die Deutſche Volks
partei trat hierfür ein wurde abgelehnt

Vor einer neuen Teugrungsakfion der Begmken
Zwiſchen den Beamtenorganiſationen finden z Z Verhand

lungen ſtatt die im Hinblick auf die fortſchreitende Geld
entwertung und die ſtändig wachſende die Einleitung
einer neuen Teuerungsaktion bezwecken Man nimmt an daß im
Laufe der kommenden Woche eine Verſtändigung über die Grund
lagen erfolgen kann auf der die Aufſtellung der neuen Forde
rungen an die Regierung erfolgen ſoll

Am 1 Oktober neue Porloerhöhung
14000 Entlaſſungen Schon jetzt 11 Milliarden

Defizit
Jm Poſtgebührenausſchuß erklärte ein Vertreter des Reichs

poſtminiſteriums am 7 Juli daß die vom Ausſchuß verlangten
Unterlagen zur Vereinfachung der Portoſätze noch nicht vollſtändig
beſchafft werden könnten Sodann wurde von der Regierung
mitgeieilt daß im Verfolg der Sanierungsmahßnahmen ſeit Ok
tober wiederum 14 000 Kräfte re worden ſeien Reichs
oſtminiſter Giesberts erklärte daß er die Vorſchläge des Verein
achungsausſchuſſes mit allen Kräften durchführen wolle und ſich
auf durchgreifende Maßnahmen einſtelle besweifle aber daß
er dafür immer die nötige Rückendecung beim Parlamente finden
werde Durch Erſparniſſe könne das jetzt bereits 11 Milliarden
betragende Defizit rig beſeitigt werden man müſſe ſich alſo mit
dem Gedanken einer Portoerhöhung vom 1 Oktober ab vertraut
machen Der Vorſitzende der Demokrat Delius ſtellte feſt daß
man erſt nach Eingehen der Vorlage Stellung nehmen könne

Frankenſturz

Paris 8 Juli Die Befürchtungen der hieſigen Finanzkreiſe
daß auch der Franken von dem neuen Marftſturz mitgeriſſen
werde ſcheinen ſich überraſchend ſchnell zu erfüllen Das Pfund
iſt geſtern von 5472 auf 5668 der Dollar von 1226 auf 1265 ge
ſtiegen Die ſehr beträchtlichen Kündigungen rgzliſegr und
amerikaniſcher Guthaben bei den hieſigen Bankiers laſſen ein
weiteres Sinken des Franken befürchten
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Im vorläufigen Reichswirtſchaftsrat kam er der Beratung

des Hausgehilfengeſetzes zu einem Zwiſchenfall cArbeitgeberantrag daß der Sie nur auf eine chdem ein
brochene Nachtruhe von neun
77 Stimmen angenommen wurde verli
vertreter den Saal
geben ſoll nach den Ferien eine dritte Leſung ſtattfinden

tunden Anſpruch habe mit wo ren
eßen die Arbeilnehmer

Um die Möglichkeit der Derſtändie gung zu

Der frühere preuß Landwirtſchaftsminiſter v Schorlemer Lieſer
iſt geſtorben v Schorlemer Lieſer hat ſich manche Verdienſte er
worben war aber eines der Haupthinderniſſe für die inner goſo
niſation Der Widerſtand den er ihr entgegenſetze iſt nur noch
vom ſozialdemokratiſchen Landwirtſchaftsminiſter Braun erreicht
worden der allerdings von entgegengeſetztem Standpunkte us
gehend zu derſelben Bevorzugung des

n gelangte wie der überagrariſche Miniſter des g ſten
yſtems

ndwirtſ

Der Doktor nickte Wolfgang aber fuhr zurück und ſtarrte ammer mit dem Menſchenc S anEs iſt ein währer
Sei kein Pedant

ftlichen Greß

Das Herz am Rhein
Roman von

Karl RNeurattz

s8 Fortſetzung Macht ejholen,
Und nun fetze deinen Hut auf und komme Jch muß dir

och etwas zeigen
Was lieber Doktor Jhr lächelt ſo verſchlagen
Warte ab Du wirſt es erfahren
Liſelotte
Pah

Scholl winkte einen Wagen Sie fuhren in eine ver Vor
ſtädte Durch ſchmale ſhmuhise Gaſſen Es ging gegen Abend
und die Fabriken leerten ſich Verwegene Geſtalten ſchoben
ſich zwiſchen ehrbaren biederen Familienvätern an den Häuſern
hin Irgendwo ſchnarrte eine Ziehharmonika über Hunde
gewinſel und Kindergekreiſch Die Luft ſtockte

Schön hier wie höhnte der Doktor
Vor einer kleinen Kneipe hielt der Wagen Einige Neugierige drängten heran Doltor Scholl warf ein paar n

unter ſie und ſie fielen darüber her In der tleinen Wirts
ſtube war es düſter Kaum ein Lichtſtrahl kam durch die
blinden Scheiben Neben dem Schanktiſch hodte ein abgeriſſener
Kerl hinter einem e gzlas Er ſtarrte die neue n Gäſte
an und brummte perdrießlich

Halls Wagner erkennt ihr mich nicht Kein Wunder
ber dieſer Beleuchtung

Der Alte fuhr auf machte eine devote Verbeugung und
kam mit ausgeſtreckten Händen herbei indem er ſeinen ſchmie
rigen Heckerhut unter den Arm klemmte

Eine kleine Ewigkeit lieber Doktor daß ich Sie ge
ſehen habe, trompete er und pluſterte nen Schnauzhärt
auf Entſchuldigen Sie daß ich Jhrer Einladung noch nichtfolgte Pari iſt grotz und der iſt mit Winezhauſern

Leiſperrt wie anng achtundvierzig die Straßen von Karls
ruhe mit Barrikaden Man konſnt nicht ſo leicht vorwärts
Um ſo größer dann die Freude wenn man einen alten
Freund wieder einmal ſieht
zie zog zwef Sißhle herbei ind bot Plätze an ſeinen

an
Das iſt wohl der junge Freund von dem Sie mir einmal erzählten Der auch der e meines Schwagers ikt 7

Jſt das eine Ueberraſchung poſaunte der Alte
daß Sie mich hier aufſuchen Himmelherrgottdonnerwetter
Es geht einem durch Marxit und Bein wenn man ſo unvermutet
mit der Heimat in Berührung kommt Wahr und wahrhaftig
Obwohl ich damit nicht ſagen will daß ich mich dort drüben
weſentlich wohler geyühli hätte Wie kann man ſich auch
wohl fühlen in einen Lande wo man bei jedem Schritte über
einen Schutzmann ſtolpert Wie kann man Hier iſt es ja
auch nicht beſonders komfortabel aber was kann man machen
Man muß froh ſein wenn man das Leben hat und ab und
zu einen Schluck Schnaps

Wolfgang war es unbehaglich Dr Scholl begchtete es

Die Stelle alſo von der ich Jhnen ſprach können Sie
kriegen ſagte er r

Nun ich werde ſie mär einmal anſehen Jch bin eigent
lich ganz zufrieden Und allzuviel Arbeit vertrage ich nicht
mehr Aber ich werde Jhnen den Gefallen tun ich werde ſie
mir einmal anſehen gelegentlich

Jhrer Tochter geht es doch gut fragte Scholl
n Wolfgang zuckle etwas
O ja der es gut Sie hat zwar einen ehemalkgen

Soldaten geheiratet einen Blechſpuger von den Oeſterreichern
und wenn ich die Wahrheit ſagen ſoll hätte ich mir einen
anderen Schwiegerſohn gewünſcht Aber ſie iſt zufrieden Na
und ſie kann es ja auch Sie hat ein hübſches Geſchäft ver
dient eine Menge Geld und kriegt mitunter ein Kind Na und
was will ein Mädel ſchließlich Beſſeres Auch eine Fürſtin kann
ich nicht mehr wünſchen Sie hätte ja andere Anſprüche machen
nnen aber ſie war ein ine Geſchöpf von feher

Was gehts mich guch anf Jch hab ſie ſeit zwanzig Jahren
mit mehr geſehen

Dr Scholl hatte auch keine Luſt mehr ſich noch weiter mit
dein alten Sänſer zu unterhalten Er ſchob ihm ein paar
r zu und eſnpfahl ihm ſich die Stelle nicht entgehen
zu laſſen

Nun Wokfgang, ſagte er draußen aufatmend haſt du
jetzt noch dieſelben Schmerzen wie vorhin

eerhe brückte e r 977
Jhr ja recht aher abe nicht unrecht deshalbe eben all relatir im Lehen v ſe

gangen iſt denl an die Zulunft

olfgangl Jm Delirium ſterbenſchließlich anſtändiger als an der Wa ſerſucht zu Grunde gehe Iſt

Und irgend etwas muß es ja doch einmal ſein Uebrige Jis
denk daran daß du heute noch einen Brief ſchreiben wollteſn

Ja der Liſelotte will ich SBreiven J
Tu das mein Junge ſie wartet vielleicht
Früher einmal ſagte ſie ſie wolle nach Paris kommen
Vielleicht kommt ſie nun
Meint Jhr
Nur nicht ſo haftig mein Sohn Man könnte ig

glauben uGlaubt was Jhr wollt Doktor nNa bei Gott und Wolſgang Hochgeſandt iſt kein Dingunmöglich Was macht übrigens deine lleine Schülerin

Die heiratet einen noch kleineren Krämer
Tja So gehn die Schönheit vor die Hunde Wie dort

bei dem alten Säufer der Träum eines ganzen Volkes Es
iſt eine Sauwelt Na grüß mir das blonde Kind am heinEr verabſchiedete i n es ſah ihm einen Aug n
blick nach dann eilte er heim ſetzte ſich an ſeinen Tiſch und
ſchrieb einen langen Brief an ſie die daheim troſtlos war g ws
er in der Fremde Wenn er jetzt gekonnt hätte wie er Liern
wollte wenn er b zu ihr hätte eilen dürfen Und ſaß
hier feſtgeſchmiedet als ein Verbannter als ein Ausgeſtoße er
der keine Heimat mehr hatte

g Went O Le V g d bnd er ging zu ſeiner Kommode na eine Geigedem Wachotuchgewand und ſetzte ſich ſeleg die i
hank Und wie er ſpielte und die Töne atmete die er aus dem
braunen Holze zwang da ſickerten ihm Tränen und ſein
Herz wurde ſchwer und traurtig

ſäßzeoffnungen waren einmal geweſen von i igehen rungen die er ar vor ſich W z le ver
bergen wollen und dann war Anna gekommen unhh vann
Elmire und ſie war ſo ſehr re worden als h ſienie gelebt habe als ob nie ihr Auge mit ſtillem Glanz
feinen Blick geſucht hätte als oh Ach er warf ſchlecht

daß ſie ihm gar nichts geſchrieben hatte von ihrein Leid
Und ſeine Geige klang und ſang und war wie eſgne Engel

ſtimme die tief in ſein Herz drang und die Reue wecdte dien was ver geſchlafen hatte in der Finſlernis 1
Fotjeheng folgt
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